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Obstbau im Wandel: Vom Alten zum Neuen

Hubert Siegler, Bayer. Gartenakademie

LWG Veitshöchheim
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Fortschritte durch Züchtung

Autor     Titel

Á Weltweite Züchtung: => viele neue Sorten, 

mit Vorteilen im Ertrag, Geschmack, 

Toleranz gegen Schaderreger etc.

Á geändertes Geschmacksempfinden + 

Wunsch nach makellosem Obst

Á geändertes Konsumverhalten (mehr Nüsse, 

Beerenobst, exotische Früchte; besondere 

Verarbeitungsprodukte); Obst als Tafel- und 

Naschware, weniger zur Verarbeitung

Á Sortimente alt gegen neu? 

Zielführend: Mischung guter, bewährter 

alter/regionaler und geprüfter neuer Sorten 

édenn Stillstand ist R¿ckschritt!!
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Apfel: Ältere Sorten

Autor     Titel

Á nur z.T. Tafelqualität, überwiegend für Verarbeitung

Á Bewährt als Halb- u. Hochstamm auf stark wachsenden 

Veredlungsunterlagen, v.a. auf Streuobstwiesen

Á z.T. auch als Spalier od. Busch auf mittelstarken Unterlagen

Á Geschmackvolle ältere Apfelsorten:

Á Jakob Fischer, Jakob Lebel, Gravensteiner, Schöner aus Boskoop (Anm.: 

den Typ Roter Boskoop bevorzugen), Kaiser Wilhelm, Brettacher, 

Landsberger Renette, Ingrid Marie, Goldparmäne, Goldrenette aus 

Blenheim, Ontario, Schweizer Glockenapfel, Transparent aus Croncels, 

Schöner aus Wiltshire, Freiherr von Berlepsch, Geheimrat Dr. Oldenburg, 

Zabergäurenette, 

Ergänzungen: Ananasrenette, Discovery, Melrose,  Idared, Dülmener 

Rosenapfel,  Alkmene, Jonagold, Gewürzluiken, Berner Rosenapfel, Rote 

Sternrenette, Holsteiner Cox, Ribston Pepping, Luxemburger Triumph.

Hinweis: Cox Orange geschmacklich topp, aber sehr anfällig. 
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(Quelle: LfL Bayern)

Apfelsorten

Anzahl  Rückmeldungen

 von 59 bayer. Landkreisen 

Birnen A

n

z

a

h

l

Gravensteiner 57
Köstliche aus Charneux 5

0

Jakob Fischer 55
Alexander Lucas 4

9

Jakob Lebel 55
Gute Graue 4

7

Schöner aus Boskoop 55
Doppelte Philippsbirne 4

4

Brettacher 54
Gellerts Butterbirne 4

4

Welschisner 54
Gräfin von Paris 4

4

Kaiser Wilhelm 53
Gute Luise von Avranches 4

4

Weißer Klarapfel 53
Oberösterreichische Weinbirne 4

3

Landsberger Renette 53
Clapps Liebling 4

2

Wintergoldparmäne 53
Conference 4

1

Rheinisch. Winterrambur 52
Neue Poiteau 4

0

Roter Boskoop 52
Williams Christbirne 4

0

Ontario 51
Madame Verte 3

8

Roter Eiserapfel 51
Mollebusch 3

8

Grahams Jubiläumsapfel 50
Pastorenbirne 3

6

Danziger Kantapfel 49
Schweizer Wasserbirne 3

6

Ingrid Marie 49
Boscs Flaschenbirne 3

3

Transparent  v. Croncels 48
Clairgeaus Butterbirne 3

3

Schöner aus Wiltshire 48
Prinzessin Marianne 3

2

Lohrer Rambur 48
Stuttgarter Geißhirtle 3

2

Top 20-Streuobstapfelsorten in Bayern Sortenempfehlung ALE Unterfranken

für Neupflanzungs-

maßnahmen

Sortenempfehlung Streuobst der Bay.Gartenakademie: 

Infoschrift 3151: 

https://www.lwg.bayern.de/gartenakademie/gartendokumente/

infoschriften/145189/index.php 

https://www.lwg.bayern.de/gartenakademie/gartendokumente/infoschriften/145189/index.php
https://www.lwg.bayern.de/gartenakademie/gartendokumente/infoschriften/145189/index.php
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Neue, empfehlenswerte Apfelsorten 

Autor     Titel

Á Keine Profisorten des Erwerbsanbau in

den Garten pflanzen! Diese mit viel Schorf

bzw. erfordern besonderes Fachwissen

Á Sondern: Schorftolerante Sorten:

- Schorfresistenz zwar durchbrochen;

- viele dieser Sorten sind tolerant bzw. deutlich weniger

   anfällig für Schorf als Gala, Delicious, Braeburné 

- v.a. in  Verbindung trockener April + Mai geringes,

   tolerierbares Maß an Fruchtschorf

- diese Sorten als Busch auf schwachen Unterlagen, aber

   auch als Halb- u. Hochstamm geeignet  

Sorten: Topaz, Florina, Re-sortené(1.Generation Re-sorten als 

Tafelfrucht inzw. meist Ăoutñ- jedoch positiv für Verarbeitung)
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Bayerische Landesanstalt für
Weinbau und Gartenbau

Wintersorten: lagerfähig; genussreif nach kurzer Lagerung:

Vielfalt  schorftoleranter  Apfelsorten
(Ursprüngliche Schorfresistenz inzwischen durchbrochen)

Bayerische Gartenakademie; Bayerische Landesanstalt für Weinbau und Gartenbau
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Herbstsorten für Sofortverzehr, haltbar bis ca. Dezember:

Gerlinde

Rubinola

Ende August: süß, feine 

Säure, fest; guter Träger

Anfang September; ähnelt 

Elstar: würzig, süß-säuerlich, 

fest; saftig. Knapp reif 

pflücken! Allergiker-freundlich

Mitte September; süß mit 

feinem Aroma. Wuchs: sparrig

Mitte September; süß, 

leichte Säure. Sehr robust; 

zuverlässiger Träger

Florina

Topaz
Pilot

Kurz vor Mitte Oktober; 

saftig; fest; süß-säuerlich., 

feinwürzig. sehr gut 

lagerfähig (bis April, Mai). 

Anfang Oktober; saftig; süß, 

wenig Säure. Bei knapp 

reifer Pflücke mehr Säure; 

dann auch besser haltbar

Reifedaten unter fränkischen Verhältnissen. Sorten mehrmals durchpflücken! Pflückreif, wenn die 

Grundfarbe der Früchte von grün nach gelb umschlägt. Früchte mit bereits gelber Grundfarbe sind 

zwar optimal ausgereift, aber weniger gut lagerfähig! 

Anfang Oktober: saftig, süß, 

frische Säure, aromatisch. 

Vielseitig verwendbar. Beste 

schorftolerante Sorte

Ende September; sehr feste 

Frucht, bis Mai lagerfähig. Erst 

ab Ende November genußreif; 

dann feines Aroma

Santana Rebella

Solaris Topaz
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Besondere schorftolerante Apfelsorten

Autor     Titel

Á Allergikerfreundlich: óSantanaó, 

sowie Sorten des Bayerischen Obstzentrums 

(www.obstzentrum.de), z.B.: Gräfin Goldach

Á Topaz: Ersatz für den komplizierten Elstar. Im Vgl. 

zu Boskoop ertragstreuer, besser lagerfähig (halt-

bar), welkt kaum, bleibt saftig. Nachteile Topaz: 

Blattfallkrankheit, Regenflecken (das bekommt 

Boskoop auch!); Kragenfäule (Ausweg: 

Zwischenveredlung)

Á Solaris hält bis Mai, bleibt fest: Ersatz für 

Lagersorten wie  Ontario, Brettacher,

Bohnapfel 

http://www.obstzentrum.de/
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Gelee, Chips, Mus, Saft aus āWeirougeó- äpfeln. 

zusätzlicher Zierwert  

(Blüte; Austrieb: rot)

Neu: rotfleischige Apfelsorten

Ausgang: russische Sorte Roter Mond; 

Auslese aus Weihenstephan: óWeirougeó; beide stark säurebetont 
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Neue rotfleischige Tafelsorten,

 geschmacklich besser 

ü Vitalstar: schorftolerant, komplett

 rotes Fleisch, mittlerer Geschmack; 

ü óBaya Marisaó (www.obstzentrum.de): zwar mehr 

 Zucker; dennoch stark säurebetont. 

Erst nach kurzer Lagerung milder.

Primär für Verarbeitung

ü neu: óBaya Franconiaó (www.obstzentrum.de): 

Geschmacklich am besten, +/- süßlich mit spürbarer Säure und 

feiner W¿rze. Fleisch Ănurñ unter der Schale rot, innen creme-weiß bis rosé. 

Baya Marisa u. Baya Franconia sind nicht schorftolerant

ü  versch. rotfl. Sorten der schweizer 

 Baumschule Lubera, u.a. Redloves®-serie

ü  óRosetteó (www.artevos.de): leicht rotfl. 

 Frühapfelsorte mit feinem Geschmack

Baya Marisa

Baya Franconia

Vitalstar

http://www.artevos.de/
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Baumformen im Wandel

Autor     Titel

Á Früher üblich: 

Rundkronenerziehung, Meter-, 

Halb- und Hochstamm auf 

mittelstarken bzw. 

starkwachsenden Unterlagen, 

v.a.im Streuobst

Á Oder Spaliererziehung an Wänden 

bzw. freistehend
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ĂNeueñ Baumform: Spindelerziehung

óBurlató 

GiSelA 5, 

6 Jahre

ÁSeit den 1970/80 er Jahre

ÁSinnvoll: gut verzweigte Jung-

bäume (Busch)  auf wuchs-

schwächeren Unterlagen, z.B.

Apfel: M26, M9, MM106

Birne: Quitte A

ÁSüßkirsche: GiSelA5

ÁZwetschgen/Pflaume: Wavit, 

Weiwa, St.Julien A

ÁFrüher Ertrag, wuchsbremsend, 

vereinfachte Ernte u. Pflege, 

Engpflanzung: mehrere 

Obstbäume möglich

ÁNeu, seit Ende 1980er Jahre: 

Säulenapfelbäume 
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Spindelerziehung von Buschbäumen

Á Dominierender Mitteltrieb mit flach abgehenden 

Fruchtästen, die nicht eingekürzt werden

Á Keine starken Seitenäste: dickere Äste am 

Stamm abschneiden

Á Seitentriebe sollen möglichst waagrecht um 

den Mitteltrieb verteilt sein (ªhnlich ĂFichteñ). 

Dabei sind die unteren Triebe breiter als die 

oberen  => pyramidale Form

Á Längere Seitentriebe bzw. zu hohe Gipfel 

werden direkt über flachen Seitenverzwei-

gungen abgeschnitten (Ăabgeleitetñ)       

Á   Typische Baumform im Erwerbsanbau auf 

     schwach wachsenden Unterlagen ï 

     auch im kleinen Hausgarten möglich!

5-jährige Apfelspindel auf 

Unterlage M9; ca. 2 m hoch
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Baumobst: Vielfalt durch kleine(re) Baumformen

Halb- od. Hochstamm mit 8 m Durchmesser u. Grundfläche 50m²: hier passen 

7 als Spindel erzogene Obstbäume mit je 3 m Durchmesser, 7m² Grundfläche

ébzw. bei 6m Durchmesser (= 28 m² Grundfläche) immerhin noch 4!

Birne/Quitte A, 18 Jahre          Zwetschge/Wavit, 9 Jahre

2,6 m hoch, 

2,25 m Durchmesser
2,7 m hoch, 

2,5 m Durchmesser

6
 m
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Galiwa

Otava

Merkur
Santana

Spindel wird oft mit Säule verwechselt
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Spindelerziehung bei allen Baumarten

Baum-

Unterlage 

Birnen:

Quitte A

Oder Qu.C

Unterlagen Kirsche: GiSelA, Weiroot

Baum-Unterlage 

Zwetschge:

WaVit, Weiwa



Bayerische Landesanstalt für
Weinbau und Gartenbau

Beachte:  

   - Pfahl (schwachwachsende Unterlagen nicht standfest)

- Maßvolles Düngen:  35 ï 45 g Volldünger oder Hornmehl       

(entspricht ca. 5 - 7 g Rein-N) pro m² reicht völlig aus!

- sorgfältige Bodenvorbereitung: ausreichend großes 

Pflanzloch (z.B. 60-80 cm breit und tief); 

Bodenverdichtungen im Untergrund aufbrechen. Aushub 

mit Pflanzerde / verrottetem Kompost vermischen und 

nicht zu locker einfüllen. Gießwall vorteilhaft.

- Baumscheibe frei halten: 

über Sommer mit Bedeckung  

od. Mulch; ab September

(wg. Mäusegefahr) ohne Mulch

- Bei Apfelbäumen M9, M26:

Wühlmausdrahtgeflecht

aus unverzinktem Draht 
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Spindelerziehung bei Süßkirschen

Diese nicht 

einkürzen!
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Zier- und Nutzwert; spezielle Gestaltungsformen/ Einfassungen; 

auch solitär im Garten und in Kübeln kultivierbar

Ăneueñ Baumform: Säulenobst
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Sªulenapfelbªume (ĂBallerinasñ) boomen weiter!

ü Wuchs eintriebig, langsam (kurze Internodien); 

äußerst schlank (ohne längere Seitentriebe)

ü mit sehr vielen Kurztrieben/ Fruchtspießen

ü Daher: starke Blüte, zu hoher Behang und  

starke Alternanz. Ausdünnen unumgänglich

ü Unterlagen für Garten: MM106, M111; für Ter-

rasse, Balkon mit Kultur in Kübeln: M26, MM106

ü Kein Anschnitt der Mittelachse; bis etwa 6.Jahr 

kaum Schnittmassnahmen erforderlich; ggf. 

längere Seitentriebe am Stamm entfernen

ü Baumhöhen, ausgepflanzt: je nach Unterlage, 

Standort  nach 10 Jahren ca. 2,5 - 3 m ; 

Höhenbegrenzung durch Ableiten nach 6./7. 

Jahr; sinnvoll Mitte  August (kaum Austriebe);

ü Kübel: alle 3 Jahre umtopfen (größeres Gefäß); 

strukturstabiles Substrat
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Seitentriebe müssen weg!


